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Erklärungen zum eigeninitiativ gefundenen Arbeitsplatz bei Beschäftigung in Gesundheits- und Pflegeberufen (§ 38 BeschV) – Stand 07/2026 

Erklärungen zum eigeninitiativ gefundenen Arbeits- bzw. Ausbildungsplatz bei 

Beschäftigung in Gesundheits- und Pflegeberufen (§ 38 BeschV) 
 

Hinweise 

1. Die Weltgesundheitsorganisation (WHO) hat für bestimmte Staaten einen kritischen Mangel an Gesundheitspersonal festgestellt. Nach § 38 BeschV 

darf die Anwerbung und Arbeitsvermittlung für eine Beschäftigung in Gesundheits- und Pflegeberufen aus diesen Staaten ausschließlich durch die 

Bundesagentur für Arbeit erfolgen. Die Liste der Staaten ergibt sich aus der Anlage zu § 38 BeschV. 

2. Entscheidend ist, ob der Arbeitgeber bzw. Ausbildungsgebende selbst, ein privater Vermittler oder eine sonstige Institution außerhalb der Bunde-

sagentur für Arbeit an der Kontaktanbahnung beteiligt war. Eine Vermittlung z.B. durch Bekannte oder Familienangehörige ist hingegen keine Ver-

mittlung i.S.d. § 38 BeschV. Das gilt für alle Gesundheits- und Pflegeberufe, auch für akademische Gesundheitsberufe, insbesondere ärztliche 

Tätigkeiten.  

3. Das Anwerbungs- und Vermittlungsverbot gilt auch für betriebliche Aus- und Weiterbildungen nach § 16a AufenthG sowie für überwiegend betrieblich 

durchgeführte Maßnahmen zur Anerkennung der beruflichen Qualifikation nach § 16d Abs. 1 AufenthG. 

4. Maßgeblich ist nicht allein die Staatsangehörigkeit der Fachkraft, sondern der Staat ihres gewöhnlichen Aufenthalts. Ein gewöhnlicher Aufenthalt 

liegt nur vor, wenn dort nicht lediglich ein vorübergehender Aufenthalt besteht, sondern der Lebensmittelpunkt begründet ist. 

5. Eine unerlaubte Anwerbung durch Arbeitgeber oder private Arbeitsvermittler kann als Ordnungswidrigkeit mit einer Geldbuße von bis zu 30.000 

EUR geahndet werden (§39 BeschV). 
 

1. Erklärungen der Fachkraft / des bzw. der Auszubildenden 

Familienname  Vorname 

 

 

Ich bestätige, dass ich den Arbeitsplatz bzw. Ausbildungsplatz in Deutschland eigeninitiativ gefunden habe. Ferner be-

stätige ich, dass bei der Suche nach dem Arbeitsplatz bzw. Ausbildungsplatz und bei der erstmaligen Kontaktanbahnung 

• keine gezielte Anwerbung durch den Arbeitgebenden/Ausbildungsgebenden in dem für § 38 BeschV maßgeblichen 

Staat erfolgt ist und 

• kein privater Vermittler sowie keine sonstige Institution außerhalb der Bundesagentur für Arbeit an der Vermittlung 

oder Kontaktanbahnung beteiligt war. 

Den Arbeitsplatz bzw. Ausbildungsplatz in Deutschland habe ich wie folgt gefunden: 
(bitte Zutreffendes ankreuzen; Mehrfachnennungen sind möglich) 

Bewerbung auf eine allgemein zugängliche Stellenanzeige 

Initiativbewerbung; eine vorherige Ansprache durch Arbeitgebenden / Ausbildungsgebenden, privater Vermittler oder sonstige Institution 
außerhalb der Bundesagentur für Arbeit ist nicht erfolgt. 

Kontakt ist in sonstiger Weise zustande gekommen. Kurze Schilderung des Zustandekommens des Kontakts aus Sicht der Fach-
kraft bzw. des/der Auszubildenden, sofern Kontakt in sonstiger Weise zustande gekommen ist: 

 

 

 

 

Ich versichere, dass meine Angaben vollständig und richtig sind. Mir ist bekannt, dass unrichtige oder unvollständige An-

gaben unter anderem Auswirkungen auf das aufenthaltsrechtliche Verfahren haben können. 

Ort, Datum Unterschrift Fachkraft / Auszubildende/r 

 

  

https://www.gesetze-im-internet.de/beschv_2013/__38.html
https://www.gesetze-im-internet.de/beschv_2013/anlage_1.html
https://www.gesetze-im-internet.de/aufenthg_2004/__16a.html
https://www.gesetze-im-internet.de/aufenthg_2004/__16d.html
https://www.gesetze-im-internet.de/beschv_2013/__39.html
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2. Erklärungen des Arbeitgebenden/Ausbildungsgebenden 

 

Hinweise 

1. Ist eine Anwerbung/Vermittlung nicht durch die Bundesagentur für Arbeit, sondern durch einen Vermittler oder eine sonstige Institution erfolgt, erteilt 

die Bundesagentur für Arbeit keine Zustimmung zur Beschäftigung. In diesen Fällen wird das beschleunigte Fachkräfteverfahren nicht durchgeführt. 

2. Lassen die Angaben keinen Rückschluss darauf zu, wie der Kontakt zustande gekommen ist, ob dies durch selbstbestimmte Eigeninitiative oder durch 

eine unerlaubte Anwerbung und Vermittlung erfolgte, besteht die Möglichkeit der Ablehnung durch die Zustimmung der Bundesagentur für Arbeit.  

3. Vermittlungen durch die Bundesagentur für Arbeit sind zu belegen. 
 

Wir bestätigen, dass die oben genannte Fachkraft bzw. der/die Auszubildende den Kontakt zu uns eigeninitiativ aufge-

nommen oder sich eigeninitiativ bei uns beworben hat. Ferner bestätigen wir, dass 

• keine gezielte Anwerbung der Fachkraft bzw. der/die Auszubildenden durch uns in dem für § 38 BeschV maßgebli-

chen Staat erfolgt ist und 

• kein privater Vermittler sowie keine sonstige Institution außerhalb der Bundesagentur für Arbeit mit der Anwerbung, 

Vermittlung oder Kontaktanbahnung beauftragt oder eingeschaltet wurde. 

Kurze Darstellung des Zustandekommens des Kontakts aus Sicht des Arbeitgebenden/Ausbildungsgebenden: 

 

 

 

Wir versichern, dass die vorstehenden Angaben vollständig und richtig sind. 

 

Ort, Datum Name/Stempel und Unterschrift Arbeitgebender/Ausbildungsgebender 
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